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Mit der Gewissheit, dass 
sich in Deutschland mehr 
als 1,5 Millionen Menschen 
nicht richtig oder nur in ge- 
ringem Maße selbst versor-
gen können, fanden sich tat-
kräftige Vereinsmitglieder 
aus Edesheim zusammen 
und organisierten die erste 
Sammelaktion für die Eden-
kobener Tafel.
Seither sammeln die Schüt-
zen in der Vorweihnachts-
zeit vor allem Hygienearti-
kel für Bad und Küche und 
haltbare Lebensmittel, die 
an der jährlichen Weih-
nachtsfeier zusammen ge-
tragen werden. Anschließend 
werden die Warenspenden 
an den Ansprechpartner der 
Tafel weitergegeben. Im letz- 
ten Jahr konnten fünf reich-
haltig gefüllte Körbe an die 
Tafel übergeben werden.
Mit dieser Spendenaktion 
versuchen der Schützenver- 
ein und die Tafel ein Stück 
weit die Lebensqualität der 
sozial und wirtschaftlich 
Benachteiligten in Eden-
koben zu verbessern. Unter 
dem Leitspruch: „Jeder gibt, 
was er kann“ sammeln die 
Mitglieder des Edesheimer 
Schützenvereins und versu-

chen eine Verteilung vom 
Überfluss zur Bedürftigkeit 
zu schaffen. Schließlich gibt 
es neben der Armut vor al-
lem einen Überschuss an 
Lebensmitteln in Deutsch-
land. Im großen Stile wer-
den Lebensmittel weg ge-
worfen, die das Haltbar-
keitsdatum überschritten ha- 
ben oder optisch nicht mehr 
den Vorstellungen entspre-
chen, obwohl sie sich meist 
noch in tadellosem Zustand 
befinden. Dementsprechend 
schaffen die Mitglieder in 
Zusammenarbeit mit den 
Tafeln eine Brücke zwi-
schen Überfluss und Man-
gel – zu Gunsten aller Betei-
ligten. Jeder soll angeregt 
werden, den eigenen Kon-
sum zu überdenken und be-
dächtiger im Umgang mit 
Lebensmitteln zu sein. Der 
Vorsitzende der Edenkobe-
ner Tafel, Lothar Heine, hat 

sich bereits mit einem 
Schreiben beim Schützen-
verein für die „großherzi- 
ge Spendenbereitschaft“ be- 
dankt. Der Deutsche Schüt-
zenbund will sich dem an-
schließen und bedankt sich 

ebenfalls beim Schützen-
verein Edesheim 1962 für 
sein weitsichtiges und so- 
ziales Engagement und zeich- 
net den Verein als Schüt- 
zenhilfeverein des Monats 
April 2016 aus. <

Ausgleich zwischen  
Überfluss und Armut

Beim SV Edesheim 1962 

gibt jeder, was er kann: 

Unter diesem Motto startete 

der Pfälzer Schützenverein 

vor einigen Jahren seine 

erste gemeinnützige Aktion. 

„SCHÜTZENHILFE” 2016  <  Selbstverständlich ist es bestimmt nicht mehr, was von unseren DSB- 

Vereinsmitgliedern ehrenamtlich und unentgeltlich geleistet wird. Sie alle beweisen damit ein hohes  

Maß an bürgerschaftlichem Engagement, das in dieser DSZ-Rubrik angemessen gewürdigt werden soll.

Viele Vereine unter dem Dach des Deutschen Schützen-
bundes und seiner 20 Landesverbände sind gesellschaft- 
lich, sozial oder kulturell besonders aktiv. Zögern Sie 
nicht und nehmen auch Sie mit Ihrem Verein an der  
Aktion „Schützenhilfe 2016” teil. Jeder auf dieser Seite 
vorgestellte Verein erhält 100 Euro, dem Jahressieger 
winken sogar 1.000 Euro. 
Beschreiben Sie Ihre besondere Aktion in Stichpunkten, 
fügen Sie einige Fotos in hoher Auflösung (300 dpi und 
10 x 15 Zentimeter Bildbreite) bei und senden Sie diese 
Informationen per E-Mail an schuetzenhilfe@dsb.de oder per 
Post an Deutscher Schützenbund, z. Hd. Andreas Friedrich, Lahn-
straße 120, 65195 Wiesbaden. Alle bisherigen Monatssieger 
finden Sie unter www.schuetzenhilfe.net.

Jede Veröffentlichung wird belohnt

Der Schützenverein Edesheim spendet gern für die Edenkobener Tafel.


